
Wasserversorgung
Wasser – bei uns so selbstverständlich
und doch so unbekannt. Wie hoch ist
der tägliche Wasserverbrauch pro Per-
son und wie viel kostet das kühle Nass?
Wer diese Fragen beantworten kann,
zählt in der Schweiz schon zur Minder-
heit. Dies zeigt die neuste nationale
Trinkwasser-Umfrage des Schweizeri-
schen Vereins des Gas- und Wasserfa-
ches (SVGW).
Am 3. Oktober war die Bevölkerung
von Udligenswil eingeladen, sich über
die Wasserversorgung zu informieren.
Es war für uns von der Wasserversor-
gung sehr interessant mit der Udligens-
wiler Bevölkerung über diese vielen of-
fenen Fragen zu diskutieren und diese
zu beantworten.
Wussten Sie, dass insgesamt 25 km
Wasserleitungen im Boden verlegt sind,
oder der Wasserinhalt in unseren drei
Reservoirs 1’575 m3  beträgt? Der
durchschnittliche Wasserverbrauch im
Privathaushalt pro Einwohner und Tag
165 Liter beträgt? Dass 1000 Liter
Trinkwasser in Udligenswil Fr. 2.50
(ohne ARA Gebühren) kosten?  Im Jahr
2008 haben wir 70'000 m3 Wasser aus
Adligenswil, 30'000 m3 aus Küssnacht
und 55'000 m3 Eigenwasser (Grund-
wasserwerk Bunnig) bezogen. In den
letzten 10 Jahren ging der Wasserver-
brauch ständig zurück, einerseits wurde
bewusster mit dem Lebensmittel Wasser
umgegangen und andererseits wurden
Leckstellen früher geortet oder von der
Bevölkerung gemeldet. Unser Wasser
wird 4x jährlich im Kantonalen Labor
untersucht. 

Mit Stolz können wir behaupten, dass
unser „Uedligerwasser“ beste Trink-
wasser–Qualität aufweist. Wasser ist
Leben. Wir müssen heute die Verant-
wortung dafür übernehmen, damit wir
auch morgen genügend sauberes Was-
ser anbieten können. Ich bin mir sicher,
diese Investition lohnt sich.

Bruno Kaiser
Verantwortlicher Wasserversorgung 
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Das neue Wasserreservoir Sonnmatt
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Baubewilligungen
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: Renate und Dr. Markus Montigel-
Zinsberger, Weidhofstrasse 6, 6044 Ud-
ligenswil
BO: Einbau einer Dachlukarne (Ersatz
für Dachfenster) sowie einer thermi-
schen Solaranlage, beim Gebäude Nr.
428, auf Grundstück Nr. 827
Lage: Weidhofstrasse 6

BH: Ernst und Yvonne Wespi-Hammer,
Schönau, 6044 Udligenswil
BO: Um- und Ausbau des bestehenden
Wohnhauses (Einbau einer Zweitwoh-
nung) sowie Anbau einer Garage in
westlicher Richtung, beim Gebäude Nr.
42, auf Parz. Nr.217
Lage: Schönau

Abstimmungen
Am 29. November 2009 finden kantona-
le und eidgenössische Volksabstimmun-
gen statt. Die Urne ist am Abstimmungs-
sonntag von 10.30 bis 11.30 Uhr aufge-
stellt. Der Briefkasten beim Gemeinde-
haus wird pünktlich um 11.30 Uhr ein
letztes Mal geleert, um die letzten brief-
lichen Stimmabgaben zu erfassen. Das
Stimmmaterial wird rechtzeitig ver-
sandt. Im Übrigen wird auf den Aushang
im Gemeindeanschlagkasten verwiesen.

Bruno Kaiser

Gemeindeversammlung
Am 30. November 2009, 20.00 Uhr, fin-
det im Bühlmattsaal eine Gemeindever-
sammlung statt. Die bisher geplanten
Traktanden der Gemeindeversammlung
lauten:
1. Kenntnisnahme Jahresprogramm
2010 (und Information für die Folgejah-
re) über die Geschäftstätigkeit des Ge-

G E M E I N D E
UDLIGENSWIL
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meinderates
2. Voranschlag 2010 der Einwohnerge-
meinde: 
2.1 Genehmigung des Voranschlages: 
a) der Laufenden Rechnung 
b) der Investitionsrechnung (bei allfälli-
gen Sonderkrediten unter Vorbehalt de-
ren speziellen Bewilligungen)
2.2 Festsetzung des Steuerfusses 2010
mit 1.9 Einheiten (wie bisher)
2.3 Ermächtigung des Gemeinderates
zur Aufnahme von Fremdkapital zur
Deckung des Mittelbedarfes
3. Kenntnisnahme Finanz- und Aufga-
benplan 2010 - 2016
4. Umfrage/Informationen (ohne Be-
schlussfassung)

Rücktritt im Gemeinderat
Rupert Kündig hat beim Gemeinderat
das Gesuch um vorzeitigen Rücktritt als
Mitglied des Gemeinderates und als
Schulverwalter per sofort eingereicht.
Das Gesuch wird aus gesundheitlichen
Gründen gestellt. Der Gemeinderat
nimmt mit grossem Bedauern vom
Rücktritt Kenntnis und respektiert mit
Verständnis den Entscheid des Ratskol-
legen, Rupert Kündig. Der Gemeinderat
hat den Rücktritt entgegen genommen.
In der gut einjährigen Amtszeit hat der
Gemeinderat einen zielorientierten, be-
sonnenen und einsatzfreudigen Ratskol-
legen kennengelernt, der sich für kons-
truktive Lösungen eingesetzt hat. Wir
danken Rupert Kündig für diesen Ein-
satz zu Gunsten des Allgemeinwohls
und haben Verständnis, dass die Gesund-
heit vorgeht. Wir wünschen Rupert Kün-
dig gute Genesung und für die Zukunft
viel Gefreutes. 
Die Stellvertretung ist an Claudio Pas-
safaro übertragen worden, wie dies der
seinerzeitige Konstituierungsbeschluss
beinhaltete. 
Die Ersatzwahl ist auf den 7. März 2010
angeordnet worden. Eine stille Wahl ist
zulässig und setzt voraus, dass bis 18.
Januar 2010, 12.00 Uhr, bei der Ge-
meindekanzlei nicht mehr als eine Per-
son zur Wahl vorgeschlagen wird. Über
die weiteren Details für einen Wahlvor-
schlag wird auf die Wahlanordnung ver-
wiesen.

Vorzeitiger Rücktritt als Mit-
glied und Präsident der Rech-
nungskommission sowie Er-
satzwahl
Werner Fanger, Brunnmatt 7, hat das
Gesuch um vorzeitigen Rücktritt per 28.
Februar 2010 als Mitglied und Präsident
der Rechnungskommission gestellt. Der
Grund dazu liegt in der zunehmenden
beruflichen Belastung. Der Gemeinderat
hat beschlossen, den vorzeitigen Rück-
tritt entgegenzunehmen, unter bester
Verdankung der geleisteten Dienste. Die
Ersatzwahl eines Mitgliedes und des
Präsidenten der Rechnungskommission

für den Rest der Amtsdauer 2008-2012
ist mittels Urne auf den 7. März 2010 an-
geordnet worden. Eine stille Wahl ist
möglich. Bis dahin wird Werner Fanger
die Tätigkeit als Präsident und Mitglied
der Rechnungskommission fortführen.
Der Zurücktretende hat die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit in der Finanzauf-
sicht seit April 2000 als Mitglied und
seit Februar 2004 zusätzlich als Präsi-
dent mit viel Fachkenntnis, Einsatz und
Engagement ausgeübt. Der Gemeinderat
dankt Werner Fanger dafür herzlich.
Wahlvorschläge für stille Wahlen müs-
sen bis 18. Januar 2010, 12.00 Uhr, bei
der Gemeindekanzlei Udligenswil ein-
treffen. Im Übrigen wird auf die Be-
kanntmachung im Gemeindeanschlag-
kasten verwiesen.

Marcel Britschgi beendigt sein
Arbeitsverhältnis als Dienst-
stellenleiter der Finanzverwal-
tung Udligenswil
Marcel Britschgi arbeitet seit 1. August
2002 als Dienststellenleiter der Finanz-
verwaltung Udligenswil. Er hat dem Ge-
meinderat offiziell mitgeteilt, dass er das
Arbeitsverhältnis auf Ende Januar 2010
auflösen wird. Neue Herausforderungen
haben ihn zu diesem Entscheid bewo-
gen. Mit ihm verliert die Gemeinde ei-
nen treuen, kompetenten und pflichtbe-
wussten Mitarbeiter. Unter anderem mit
der Einführung der Kostenrechnung hat
er grosse Dienste geleistet. Aber auch
die übrigen Bereiche, wie Inkasso, Ver-
sicherungswesen, etc. hat er motiviert in
Angriff genommen und teils in neue
Bahnen geleitet. Die Stelle wurde öffent-
lich zur Bewerbung ausgeschrieben. Der
Gemeinderat dankt Marcel Britschgi
herzlich für den Einsatz zu Gunsten der
Bevölkerung sowie der Gemeinde und
wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.

Controlling durch den Gemein-
derat
Die Gemeindekanzlei hat dem Gemein-
derat halbjährlich die Pendenzenver-
zeichnisse über die hängigen Baugesu-
che, die ausstehenden Veranlagungen
der Grundstückgewinn-, Handände-
rungs- und Erbschaftssteuern vorzule-
gen. Die im September 2009 vorgelegten
Verzeichnisse bestätigen, dass keine
Pendenzen vorliegen, überständig sind
oder bereits hätten erledigt werden kön-
nen bzw. müssen. Der Controllingbe-
fund des Gemeinderates ist positiv aus-
gefallen. Den Personen der Gemeinde-
verwaltung wird für die Erfüllung des
Leistungsauftrages der beste Dank aus-
gesprochen. Am 18. Dezember 2008
fand eine Inspektion des Steueramtes
Udligenswil seitens der kantonalen
Dienststelle Steuern statt. Die Inspektion
beinhaltete eine allgemeine Prüfung so-
wie ausgesuchte Bereiche wie z.B.
Stichproben Veranlagungen, Erfahrun-

gen neuer Lohnausweis, etc. Der Kon-
trollbericht weist kurz zusammengefasst
folgendes Ergebnis auf: Das Steueramt
Udligenswil wird ordnungsgemäss,
kompetent und zweckmässig geführt.
Der Gemeinderat dankt dem verantwort-
lichen Dienststellenleiter des Steueram-
tes, Elmar Sidler, bestens für die gute
Arbeit.

Genehmigung der Änderung
(Korrektur) des Zonenplanes
(Teilzonenplan Dorfkernzone)
der Gemeinde Udligenswil
Im Sinne von § 21 Abs. 1 lit. a des Pla-
nungs- und Baugesetzes des Kantons
Luzern (PBG) wird öffentlich bekannt
gegeben, dass der Regierungsrat des
Kantons Luzern mit Entscheid vom 8.
September 2009 (Protokoll-Nr. 1030)
die an der Gemeindeversammlung vom
8. Juni 2009 beschlossene Änderung des
Zonenplanes (Teilzonenplan Dorfkern-
zone) genehmigt hat. Die beschlossene
Änderung beinhaltet nur die beiden
Grundstücke Nrn. 594 und 832 (Ober-
dorfstrasse), für welche irrtümlicherwei-
se eine Gestaltungsplanpflicht festgelegt
wurde. Die beiden Grundstücke sind
jetzt wieder der Dorfkernzone ohne Ge-
staltungsplanpflicht zugewiesen worden.
Damit ist der Rechtszustand, wie er seit
der Ortsplanungsrevision vom 3. No-
vember 1997 bestand, wieder hergestellt
worden. 

Der erwähnte Entscheid des Regierungs-
rates kann auf der Gemeindekanzlei Ud-
ligenswil während der ordentlichen
Bürozeiten eingesehen werden.

Öffentliche Auflage des Pla-
nes "Katasterübersicht Ab-
wasser / Besitzverhältnisse"
In Vorbereitung zum entstehenden Sied-
lungsentwässerungsreglementes wird im
November 2009 ein Auflageverfahren
des Planes "Katasterübersicht Abwasser,
Besitzverhältnisse, 1:200" durchgeführt.
Auf dem Plan sind alle Abwasserleitun-
gen der Gemeinde Udligenswil aufge-
führt, unter Angabe der Eigentumsver-
hältnisse (z.B. Gemeinde, Kanton oder
Private). Mit der Planauflage sollen die
Eigentumsverhältnisse verbindlich defi-
niert werden. Der Plan kann während der
ordentlichen Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung im Foyer des Ge-
meindehauses eingesehen werden. Im
Übrigen wird auf die Publikation im An-
schlagkasten der Gemeinde bzw. im Lu-
zerner Kantonsblatt verwiesen. Ferner
erfolgt ein Haushaltungszirkular.

Der nächste Winter kommt be-
stimmt
Die Winterzeit steht bevor. Die Strassen-
benützerInnen werden ersucht sich den
Umständen entsprechend zu verhalten
und anzupassen.
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Tipps und Tricks
● Bei Schneefall keine Autos an den
Strassenrändern parkieren, weil damit
die Strassen- und Trottoirräumung be-
hindert wird.
● Verständnis zeigen für die langsame
Fahrt des Schneepfluges.
● Verständnis zeigen, wenn private, be-
reits freigeschaufelte Ausfahrten vom
Pflug wieder mit Schnee "verbarrika-
diert" werden. Die Schneeräumungs-
Equipen sind sehr oft von morgens früh
bis abends spät im Einsatz und können
sich nicht nach den Plänen der privaten
Schneeräumer richten. 
● Zudem hält das Strassengesetz des
Kantons Luzern in § 80 Abs. 3 bezüglich
Strassenunterhalt Folgendes fest: " Die
Gemeinden können innerorts die Pflicht
zur Reinigung und Schneeräumung des
Trottoirs oder Gehweges den Eigentü-
mern der angrenzenden Grundstücke
überbinden."
● Den FussgängerInnen wird empfohlen,
gutes Schuhwerk anzuziehen. 
●  Allgemein langsam und vorsichtig
fahren.
● Schneeketten und Winterpneus sind
billiger als Schäden am Fahrzeug.
● Am Sichersten fährt, wer die öffentli-
chen Verkehrsmittel benützt.
Im Übrigen verweisen wir auf die frühe-
ren Publikationen über den Winter-
dienst. Das Winterdienst-Team ist Ihnen
dankbar, wenn Sie die vorstehenden
Wünsche erfüllen.

Die Spielregeln fürs Geissle-
chlöpfe
Der alte Brauch des "Geisslechlöpfens"
ist ab November wieder aktuell. Was in
den Ohren vieler UdligenswilerInnen
wie Musik tönt, erfreut aber nicht alle.
Zudem bestehen auf den Strassen auch
Gefahren beim Chlöpfen in der herbstli-
chen Dämmerung. Geisslechlöpfe ist er-
laubt vom 2. November bis 7. Dezember
2009. Geisslechlöpfen ist verboten über
die Mittagszeit von 12.00 bis 14.00 Uhr,
in dichtbesiedelten Wohngebieten ab
20.00 Uhr, in der ganzen Gemeinde Ud-
ligenswil ab 22.00 Uhr bis morgens um
08.00 Uhr, an Sonn- sowie Feiertagen
bis 14.00 Uhr und auf verkehrsreichen
Strassen und Plätzen. Ausnahmen: Für
besondere Anlässe kann der Gemeinde-
rat auf Gesuch hin geschlossenen Grup-
pen Ausnahmen gestatten. In solchen
Fällen ist auf den Verkehrsfluss und die
Nachtruhe der Bevölkerung gebührend
Rücksicht zu nehmen.
Tiere: Auch auf Tiere ist Rücksicht zu
nehmen.
Sicherheit: Zur eigenen Sicherheit sollte
jeder Chlöpfer Leuchtgamaschen tragen.
Rechtlicher Hinweis: Wer gegen diese
Vorschriften verstösst, kann bestraft
werden. In leichten Fällen kann auch ein
Verweis ausgesprochen werden. Wir ap-
pellieren in diesem Zusammenhang an

die "Chlöpfer", sich an diese Bestim-
mungen zu halten. Die Eltern rufen wir
auf, ihre "chlöpferfreudigen" Kinder auf
die Bestimmungen aufmerksam zu ma-
chen. Gleichzeitig bitten wir die Bevöl-
kerung, diesem alten Brauch Nachsicht
und Wohlwollen entgegenzubringen.
Wir danken für ihr Verständnis. Im Übri-
gen sind die von der Chlausgruppe vor-
gegebenen Verhaltensregeln zu beach-
ten. Zuständig ist Röbi Scherer, Staffel-
weid (Tel. 041 371 08 12).

Aufruf zum Verzicht von
wilden Grüngutdeponien
In letzter Zeit wurde vermehrt festge-
stellt, dass Grüngut wild deponiert wird,
vor allem in der Umgebung des Schüt-
zenhauses. Solches Deponieren von
Grüngut ist rechtswidrig und strafbar.
Wir bitten Sie deshalb, solche illegalen
Wilddeponien zu unterlassen und die
von der Gemeinde monatlich organisier-
ten Grüngutabfuhren zu benützen. Die
nächste Grüngutabfuhr findet am 9. No-
vember 2009 statt. Die Gebinde sind mit
den entsprechenden Grüngutgebühren-
marken zu versehen. Grüngutmarken
können bei der Finanzverwaltung Udli-
genswil bezogen werden. Gartenabraum
kann auch gegen Gebühr bei der Bruno
Müller Gartenbau AG, Udligenswil, ab-
gegeben werden. Ferner verweisen wir
auf den Abfallkalender 2009. Bei Fragen
rund um die Kompostierung können Sie
sich auch mit Heidi Fankhauser, Kom-
postberaterin der Gemeinde, Tel. 041
371 05 09, in Verbindung setzen.

Fahrplan 2010 - Änderungen
für die Gemeinde Udligenswil
Am 13. Dezember 2009 findet wieder
ein Fahrplanwechsel statt. Folgendes
wird für die Buslinie Luzern - Udligens-
wil - Rotkreuz (Linie 73) geändert:
Aufgrund der steigenden Nachfrage
wird diese Linie weiter ausgebaut. Der
Bus ab Bahnhof Luzern um 6.55 Uhr
morgens wird neu bis nach Rotkreuz
"Bahnhof" geführt und nicht nur bis Ud-
ligenswil "Alte Post". Somit entsteht ein
zusätzlicher Anschluss nach Zürich ab
Bahnhof Rotkreuz um 7.36 Uhr, mit Halt
in Zürich Enge. 
Ferner fährt der Bus neu ab Rotkreuz
"Bahnhof" um 7.33 Uhr morgens und
nicht erst ab Udligenswil "Alte Post".
Von Montag bis Freitag verkehrt neu ein
zusätzlicher Kurs ab Udligenswil "Alte
Post" um 7.56 Uhr nach Luzern "Bahn-
hof". Die genauen An- und Abfahrtszei-
ten können Sie aus dem Fahrplan ent-
nehmen.
Die Neuerungen sind für Udligenswil at-
traktiv und leisten einen Beitrag zur ver-
mehrten Benützung der öffentlichen
Verkehrsmittel.

Daten von Gemeindeanlässen 
Der Kulturverein führt am 20. Novem-

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde)

Ehe
Reichlin Marlen Hedwig, von Steinen
SZ, und Nötzli Roland, von Zürich,
Schlössligasse 5

Wir entbieten dem neuen Paar die 
besten Glückwünsche auf dem ge-
meinsamen Lebensweg.

ber 2009 in verdankenswerter Weise
auch dieses Jahr wieder eine Datenkoor-
dinationssitzung für das Jahr 2010
durch. Der Gemeinderat hat folgende
Daten festgelegt bzw. bekanntgegeben: 

1. Spezielle Anlässe 2010
Samstag, 30. Januar 2010 Neuzuzüger-
begrüssung (für Neuzuzüger 2009)
Montag, 22. März 2010 Gemeindever-
sammlung (Reservedatum)
Montag, 7. Juni 2010 Gemeindever-
sammlung (Rechnung 2009)
Samstag, 18. September 2010, mor-
gens/vormittags ab 10.30 Uhr Jungbür-
gerbrunch im Bächli-Träff
Montag, 18. Oktober 2010 Treffen Ge-
meinderat mit Parteispitzen
Montag, 29. November 2010 Gemein-
deversammlung (Voranschlag 2011)
Samstag, 29. Januar 2011 Neuzuzüger-
begrüssung (für Neuzuzüger 2010)

2. Abstimmungen / Wahlen 2010
7. März 2010, Blankoabstimmungsda-
tum
13. Juni 2010, Blankoabstimmungsda-
tum
26. September 2010, Blankoabstim-
mungsdatum
28. November 2010, Blankoabstim-
mungsdatum
Wenn Sie Daten, welche für Sie von In-
teresse sind, in Ihren Terminkalender be-
reits heute eintragen, vermeiden Sie Ter-
minkollisionen.

Handänderungen
(von = bisheriger Eigentümer; an = neuer Ei-
gentümer; GB = Grundstück)

von: Ruth Mathis-Rigert, Gruobli, 6388
Grafenort
an: Ruth und Markus Hofmann-Beeler,
Dorfstrasse 7, 6044 Udligenswil 
GB: 832, Oberdorfstrasse

von: Paul Infanger, Adligenswilerstrasse
113, 6006 Luzern
an: Saskia Buchecker Steiger und Gallus
Steiger, Riedhofstrasse 35, 8049 Zürich
GB: 817, Grossmatt

von: Hans Bichler-Müller, Grossmatt-
weg 4, 6044 Udligenswil 
an: Jolanda Waltisperg-Bichler, Gross-
mattweg 4, 6044 Udligenswil 
GB: 739, Grossmattweg 4



LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 
www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

Aktuell!

1. November: Allerheiligen
Diverse Arrangements.

Vorgemerkt!

29. November: 1. Advent
Bringen Sie ein Gefäss für  Ihr  
individuel les Adventsarrangement.
Ich berate Sie gerne.

Blumenboutique

Dorfstrasse 18

6044 Udligenswil

Telefon

041 371 00 41

Neu in Udligenswil

����������

Gepflegte Hände mit  schönen Fingernägeln
sind unsere Visitenkarte

Ob Naturnagelverstärkung, Verlängerung oder Nagelverzierungen können Sie
bestimmen. Viele Frauen bevorzugen Nägel in French. Diese sehen immer
besonders gepflegt aus.

Nun auch in Ihrer Nähe. Machen Sie einen Versuch und vereinbaren Sie mit
mir einen Termin.

Sandra Tresch, Telefon 076 504 13 15
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

Charly Gisler Dorfstrasse 32 6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777



Gratulationen

06.11.1933
Grunder Meyer Anne, 
Hubmatt 6
76. Geburtstag

18.11.1939
Schilliger-Käslin Rudolf, 
Meierskappelstrasse 2
70. Geburtstag

28.11.1939
Gander-Wüthrich Frieda, 
am Bächli 4
70. Geburtstag

Den Jubilarinnen und dem Jubilar
wünschen wir gute Gesundheit, Glück
und Gottes Segen.
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CHULES
SICHERHEITSTIPP

Sicherheit durch Sichtbarkeit
Nachts ist das Unfallrisiko wesentlich
höher als am Tag. Einleuchtend, dass Se-
hen und Gesehenwerden gerade in der
dunklen Jahreszeit ganz besonders wich-
tig sind.

Die goldenen Regeln für optimales Se-
hen und Gesehenwerden:
Fussgänger: 
Auf weite Distanz sichtbar sein: Tragen
Sie bei schlechten Sicht- und Witte-
rungsverhältnissen helle Kleidung und
rüsten Sie sich mit Reflex-Material aus,
um rundum sichtbar zu sein (360°-Rund-
um-Sichtbarkeit).

Radfahrende: 
Sie sind bei Dunkelheit aufgrund ihrer
schmalen Silhouette schlecht wahr-
nehmbar. Deshalb ist es besonders wich-
tig, dass Sie die folgenden Vorschriften
respektieren: Fahrräder müssen bei Dun-
kelheit mit einem weissen Licht vorne
und einem roten Licht hinten beleuchtet
sein. Zusätzlich vorgeschrieben sind Re-
flektoren (vorne weiss, hinten rot), so-
wie Leuchtpedale.
Reflex-Accessoires wie zum Beispiel
Bein-Bänder oder Reflex-Kleidung er-
höhen die Sicherheit.

Für Motorfahrzeuglenkende:
Passen Sie Ihr Fahrverhalten den Sicht-
und Witterungsverhältnissen an, halten
Sie Heck- und Windschutzscheiben so-
wie Fahrzeuglichter sauber und prüfen
Sie regelmässig die Funktionstüchtigkeit
der Fahrzeugbeleuchtung. 

Claudio Passafaro
Sicherheitsdelegieter bfu

ARTEIENP

FDP Udligenswil / Aktive Ortspartei

Unser Dorf verfügt über ein hohes Mass
an Lebensqualität, Fortschritt und Ge-
meinsinn. Das ist nicht selbstverständ-
lich und nicht zuletzt tragen unsere vie-
len Vereine massgeblich dazu bei. Einer
davon ist die FDP Udligenswil. Als akti-
ve Ortspartei delegiert sie ihre Mitglie-
der in die verschiedenen Gemeindegre-
mien und -kommissionen und führt re-
gelmässig öffentliche Veranstaltungen
durch.
Kurz vor den Sommerferien gab es im
Gemeindehaus z.B. einen Anlass zum
Thema Tempo 30 in Udligenswil. Die
Teilnehmer konnten an diesem Abend
viel Neues und Interessantes zu diesem

teils stark umstrittenen Thema mitneh-
men. Im September wurde dann der tra-
ditionelle Herbsthöck durchgeführt, wo
erstmals auch die NeuzuzügerInnen spe-
ziell eingeladen waren. Bei Speis und
Trank gab es im Hof Neuheim viel Gele-
genheit zu ungezwungenem und gemüt-
lichem Gedankenaustausch.

Um die aktive Rolle im Gemeindeleben
noch besser wahrnehmen zu können,
werden weitere engagierte Uedligerin-
nen und Uedliger benötigt! Wenn Sie in-
teressiert sind, in irgendeiner Form mit-
zuwirken, wenden Sie sich doch bitte
unverbindlich an den Präsidenten (Ru-
dolf G. Schmid, 041 / 371 29 29) oder
nehmen Sie Kontakt via Website auf:
www.fdp-udligenswil.ch. Aktive Förde-
rung von Lebensqualität, Fortschritt und
Gemeinsinn in unserem schönen Dorf,
vielleicht ja zusammen mit Ihnen!? 

Herbstwanderung September
2009
Am Mittwoch, 9. September 2009 fand
die diesjährige Herbstwanderung statt. 
Alle Kinder und Lehrpersonen machten
sich auf verschiedenen Wanderrouten
bei schönstem Spätsommerwetter auf
den Weg zum Dietschiberg. Die einen
hatten das Vergnügen zuerst mit dem
Bus ein Stück des Weges zu fahren, die
anderen liefen über Stock und Stein von
Udligenswil über Adligenswil zum
"Brötliplatz" auf dem Dietschiberg. Das
letzte Teilstück bis zur wohlverdienten
Mittagspause war sehr steil und verlang-
te uns Wanderern so Einiges ab. Um so
grösser war die Freude, das Ziel erreicht
zu haben und sich dem Mittagessen und
dem Spielen im Wald hinzugeben. Es ist
jedes Mal ein tolles Erlebnis zu sehen,
wie alle Schulkinder und Kindergarten-
kinder friedlich miteinander essen, spie-

len und lachen. 
Die diesjährige Herbstwanderung war
ein voller Erfolg und wir freuen uns
schon auf die nächste in einem Jahr.

Gabriela Keller-Wyss
Schulleiterin

Voranzeige Tochtertag 

Am Donnerstag, 12. November 2009
findet der diesjährige Tochtertag statt. 
Bei uns an der Schule haben an diesem
Tag die Mädchen und die Knaben ab der 
4. Klasse die Möglichkeit, den Vater, die
Mutter oder eine andere Bezugsperson
bei der täglichen Arbeit zu begleiten. Ein
Informationsbrief wird zu gegebener
Zeit an die Schülerinnen und Schüler ab-
gegeben.

SCHULE  UDLIGENSWIL
Lehrerteam
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FADI  7. STAMMP
Wir waren Helden!

Damit die Pfadi auch für Jugendliche ab 16 Jahren attraktiv
bleibt und viele aufregende Events bieten kann, führte die
Pfadi 7. Stamm aus Adligenswil und Udligenswil vor einem
Jahr die so genannte 3. Stufe oder Raiders ein, welcher alle
Pfader über 16 Jahren angehören und aktuell 23 Mitglieder
zählt. Nun wurde das erste Sommerlager gemeistert, welches
wir zusammen mit den jüngeren Pfadern in Visperterminen
VS verbrachten. Unter dem Motto „Wir sind Helden!“ bewäl-
tigten wir eine mehrtägige Wanderung zum Aletschgletscher,
eroberten mit den Velos die Gegend, bauten über 8 m grosse
Baumhäuser (Zelte sind etwas für die Kleinen, wir bauen
Häuser mit Giebeldach!), seilten uns in klaffende Schluchten
ab und machten dem bösen Antihelden in tobenden Wasser-
schlachten den Garaus. Am letzten Septemberwochenende
zog es uns nach Engelberg, wo wir nach halsbrecherischen
Flossrennen, atemberaubenden Touren durch den Seilpark
und vorzüglichem Essen bereits mit der Planung für das 
nächste Sommerlager und diverser anderer Events begannen.

Allzeit Bereit, die Leitung der Pfadi 7. Stamm
www.7-stamm.ch / leiter@7-stamm.ch

OMMISSION FÜR ALTERSFRAGENK

Im Rahmen unserer regelmässigen Ver-
anstaltungen im Bächli-Träff laden wir
alle SeniorenInnen und andere interes-
sierte Personen zu einem aktuellen The-
ma ein:

Gedanken
zu Leben und Sterben

●  Nicht nur ein gutes Leben ist erstre-
benswert, sondern auch ein gutes Ster-
ben.

●  Was hilft dazu?

●  Gibt es neben den medizinischen 
Massnahmen Wohltuendes für Geist und
Seele?

●  Wieso braucht es "freiwillige Sterbe-
begleitung" und in welcher Form und
welchem Rahmen ist sie möglich?

●  Auf was soll ich achten, wenn ich sel-
ber Sterbende begleite?

Gespräche mit Alison Hodel-Geeves,

Montag, 9. November 2009:
Jass- und Spielnachmittag, 14.00 Uhr –
17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 10. November 2009:
Meditation mit Entspannungsübungen,
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei
Sabine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 12. November 2009:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag bei
Brigit Lütolf, Tel. 041 372 18 28

Montag, 16. November 2009:
Seniorenwandergruppe, Leitung Erwin
Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch von
14.00 Uhr – 15.00 Uhr im Bühlmatt-
saal.

ENIORENS

Physiotherapeutin und Familienfrau mit
mehrjähriger ehrenamtlicher Begleitung
schwerkranker und sterbender Men-
schen.

Dienstag, 03. November um 14.00 Uhr
im Bächli-Träff. Wir freuen uns auf
Ihre Teilnahme.

Kommission für Altersfragen

K   HEATERGESELLSCHAFTET

Theatergesellschaft Udligens-
wil - Theater 2009

"Null Problem" 
Ein Lustspiel von Ulla Kling unter der
Regie von Rita Glanzmann.

Herzlich willkommen bei der Familie
Obermüller! Nehmen Sie Platz und
fühlen Sie sich wie zu Hause. Dies wird
Ihnen bestimmt nicht schwer fallen,
NULL PROBLEM, denn viele Situatio-
nen werden Ihnen sehr bekannt vorkom-
men. Schmunzeln und lachen werden
Sie garantiert.
Die drei eigentlich erwachsenen Kinder,
Karl, Felix und Dorli leben noch immer
bei ihren Eltern Luise und Willi Ober-
müller. Luises ganzer Lebensinhalt be-
steht darin, alle zu umsorgen, zu ver-
wöhnen und bestimmt nicht reinzureden.
Dies kann ganz schön nerven! Doch
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dann kommt der Tag, an dem die drei
Kinder ausziehen. Karl bekommt seinen
langersehnten WG-Platz in einer Stu-
dentenbude. Felix zieht zu seiner neus-
ten Freundin Angi und Dorli geht als Au-
pairmädchen nach London.
Ganz schön hart für die Eltern; die Lee-
re ist kaum zu ertragen.

Dies können die kinderlosen und reise-
freudigen Nachbarn Gusti und Emma
überhaupt nicht verstehen. Gelingt es ih-
nen Willi und Luise auf andere Gedan-
ken zu bringen? Aber wie lassen sich ein
zweiter Frühling in der Ehe und die Ein-
sicht, dass das Hotel Mama doch am 
Besten ist, in Einklang bringen? NULL
PROBLEM?

Dies alles und noch viel mehr sehen Sie
in Udligenswil. Wir versprechen Ihnen
einen spannenden und erheiternden
Theaterabend und versichern Ihnen, dass
auch unsere Theater-Bar einen Besuch
wert ist!

Freudig blicken wir auf unsere Saison
und freuen uns, wenn wir Sie an einer
Aufführung begrüssen dürfen. 

Samstag, 07.11. 2009 14.00 Uhr
(Kinderaufführung)

Samstag, 07. 11. 2009 20.00 Uhr
Sonntag, 08. 11. 2009 17.00 Uhr
Freitag, 13. 11. 2009 20.00 Uhr
Samstag, 14. 11. 2009 20.00 Uhr
Sonntag, 15. 11. 2009 17.00 Uhr

Im Bühlmattsaal des Schulhauses 
Udligenswil

Ihre Plätze können Sie ab dem 26. Okto-
ber 2009 unter www.theater-udligens-
wil.ch oder von Montag - Freitag 18.00 -
20.00 Uhr unter Telefon 078 633 47 15
bei Martina Müller reservieren. 

Auf Wiedersehen bei 
"NULL PROBLEM"!

Theatergesellschaft Udligenswil

HLAUSGRUPPEC
Auch der Samichlaus geht mit
der Zeit!

Im letzten Jahr beschloss der Chlausen-
rat von Udligenswil, dass es auch für den
Samichlaus und seine Helfer wichtig ist,
sich der neuen Zeit anzupassen. Der Sa-
michlaus hat nun auch einen Computer
und eine eigene Homepage. Darum in-
formieren wir Sie über folgende Neue-
rungen: Dieses Jahr werden versuchs-
weise die Samichlaus-Anmeldung und
alle Informationen über die Chlausenzeit
auf der Homepage samichlaus.uedlige.ch
abrufbar sein. Zusätzlich werden die An-
meldungen für die Hausbesuche des Sa-
michlaus im Dorf an wichtigen Orten,
wie Gemeinde, Schule, Hänggi-Bäcke-
rei, Bank, Bar 13/13,... aufgelegt. Da-
mit wir trotzdem die ganze Bevölkerung
erreichen können, werden wir dieses
Jahr die Samichlaus-Anmeldung noch in
alle Haushalte von Udligenswil ver-
schicken. In Zukunft möchten wir aber,
dass immer mehr Familien ihre Anmel-
dung via Internet ausführen oder die An-
meldung an oben erwähnten Institutio-
nen beziehen werden und wir die hohen
Versandkosten reduzieren können.
Demzufolge bitten wir Sie von diesem
Angebot Gebrauch zu machen und es
mal auszuprobieren. Wir sind überzeugt,
dass Sie und wir von diesen Erneuerun-
gen profitieren können.

Die Chlausgruppe Udligenswil freut sich
auf Ihre Anmeldung und die bevorste-
hende Chlausenzeit. Wir danken für Ihre
Bereitschaft und mit freundlichen Grüs-
sen

CHLAUSGRUPPE UDLIGENSWIL
samichlaus.uedlige.ch
Email: info@samichlaus.uedlige.ch

Geissle-Chlöpf-Kurs
der Chlausgruppe
Wie bereits in den vergangenen Jahren
organisieren wir auch dieses Jahr wieder
einen Kurs für alle Interessierten, die das
Geissle-Chlöpfen lernen und üben wol-
len.
Daten: Samstag, 7. und 21. November
Zeit: 10.00 bis 11.30 Uhr 
Ort: bei der Kirche 
Kosten: gratis

Einige Geisseln können von der Chlaus-
gruppe zur Verfügung gestellt werden.
Versicherung ist Sache der Teilnehmer.
Es empfiehlt sich, eine Mütze zu tragen,
evtl. einen Ohrenschutz.
Für weitere Auskünfte steht Röbi Sche-
rer, Staffelweid, Tel. 041/ 371 08 12,
gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Kinder-Trychlen
Auch dieses Jahr findet wieder das all-
jährliche Kinder-Trychlen vom 30. No-
vember bis 3. Dezember 2009 statt. Ab-
marsch ist jeweils um 18.30 Uhr auf dem
Gemeindeplatz. Nähere Informationen
und die Routen werden im nächsten
Uedliger publiziert.  

Hausbesuche des Samichlaus
Der Samichlaus wird vom 4. - 6. De-
zember 2009 die Haushaltungen in Udli-
genswil besuchen. Entsprechende An-
meldungen werden anfangs November
den Haushaltungen zugestellt. Zusätz-
lich bieten wir auch die Anmeldung über
die Homepage samichlaus.uedlige.ch
an. Anmeldetermin ist der 20. November
2009. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim
Chlausenvater René Schmid, Küssnach-
terstr. 4, unter 041/ 371 08 59.

Im Namen der Chlausgruppe
Carmela Schaub

RAUENZIRKELF
Räbeliechtli Schnitzen
Mittwoch, 4. November 2009 14.00 bis
16.00 Uhr im Pfarrsaal

Mit ihren Kindern schnitzen Eltern er-
hellende Räbeliechtli.
Mitbringen: Messer, Löffel, Apfelaus-
höhler, Glacéportionierer, div. Guez-
liförmli, Schere.
Räben können im Pfarrsaal gratis bezo-
gen und geschnitzt werden. Zum Da-
heimschnitzen kosten sie 2.- Franken.

✬❄✫✬❄✫✬❄✫✬❄✫✬❄

Räbeliechtli Umzug
Donnerstag, 5. November 2009 18.00
Uhr im inneren Kirchenplatz

Wir ziehen mit den geschnitzten Räbe-
liechtli oder gebastelten Laternen durchs
Dorf und zurück in die Kirche. An-
schliessend gibt es Tee und Lebkuchen
für alle.
Route: Kirchenplatz - Kirchrainstrasse -
Gemeindehaus - Schlössligasse - Kir-
chenplatz.
Der Umzug findet bei jeder Witterung
statt.

Wir freuen uns auf viele engagierte Kin-
der und Eltern.

Euer Frauenzirkel



Wir machen den Weg frei

Mitglieder 
geniessen exklusive Vorteile.
Profitieren Sie als Raiffeisen-Mitglied von Spesenvorteilen 

und vom Vorzugszins. Vom Gratis-Museumspass und  

von exklusiven Angeboten zum «Erlebnis Schweiz».  

Wann werden Sie Mitglied? 

www.raiffeisen.ch/mitglieder

Raiffeisenbank Adligenswil-Udligenswil
Geschäftskreis: Adligenswil, Udligenswil, Meggen

Hauptsitz Geschäftsstellen
Dorfstrasse 2 Meierskappelstrasse 3 Luzernerstrasse 2
6043 Adligenswil 6044 Udligenswil 6045 Meggen

Telefon 041 375 81 11
www.raiffeisen.ch/adligenswil
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www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau Küchen Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4 | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER
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AMARITERVEREINE ADLIGENSWIL-UDLIGENSWILS
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Die Samaritervereine Adligenswil und
Udligenswil organisieren jedes Jahr
einen öffentlichen Arztvortrag. Dieses
Jahr ist Udligenswil an der Reihe. 

VORTRAG
AUGENKRANKHEITEN

Am Montag, 16. November 2009,
20.00 Uhr spricht im Pfarreisaal Udli-
genswil Dr.med. O.M. Job, Leitender
Arzt Neuroopthalmologie, Augenkli-
nik Kantonsspital Luzern, über Au-
genkrankheiten. Der Eintritt ist frei.

Dr. med. O.M. Job wohnt mit seiner Fa-
milie in Udligenswil. Wir sind sehr froh
und dankbar, dass er sich bereit erklärt
hat, über dieses Thema zu sprechen und
auch Fragen aus dem Publikum zu be-
antworten. Seine jahrelange praktische
Erfahrung hilft ihm dabei. 

Unser Auge ist ein hochkompliziertes
und gleichzeitig sehr empfindliches Or-
gan, das es zu schützen gilt. Beispiele ei-
niger Erkrankungen: Kurz- und Weit-
sichtigkeit, Infektionen, Bindehautent-
zündungen, Gerstenkorn,  grauer und
grüner Star, Netzhautablösung, altersbe-
dingte Makuladegeneration. Entspre-
chende Grundkenntnisse können von
grossem Nutzen sein. So können unter
Umständen ernsthafte Erkrankungen
rechtzeitig erkannt und üble Auswirkun-
gen sogar verhütet werden.

Wir Vereinsärzte können allen Leuten
diesen Vortrag sehr empfehlen und freu-
en uns zusammen mit den Samariterver-
einen auf ein zahlreiches Erscheinen.

Dr. med. Josef Hodel, Udligenswil
Dr. med. Klaus Egger, Adligenswil 

Wenn Sie Ihren Adventskranz, ein Ad-
ventsgesteck oder eine Girlande selber
herstellen möchten, haben Sie Gelegen-
heit dazu am: 

Freitag, 27. November 2009 
ab 12.00 bis 20.00 Uhr 

im Pfarreisaal Udligenswil.
Eine grosse Auswahl an Grünzeug,
Strohkränzen, Steckmoos und auch Ker-
zen stellen wir für Sie zur Verfügung.
Mitbringen sollten Sie eine Gartensche-
re und  falls vorhanden: Strohkranz,
Schale, Kerzen und Adventsschmuck.

Wir freuen uns, wenn auch Sie mitma-
chen, bei stimmungsvoller Atmosphäre,
gemeinsam mit anderen, falls gewünscht
unter fachkundiger Anleitung, Ihren
ganz persönlichen Adventskranz zu bin-
den oder eine schöne Schale zu stecken.

Natürlich ist unser Adventsbeizli offen.

Der Erlös ist für in Not geratene Frauen
und Familien in Udligenswil bestimmt.

Samariterverein Udligenswil

Nothilfekurs

Die lebensrettenden Sofortmassnahmen

Jeder Mensch kann in eine Notsituation
geraten, in der er auf die Hilfe anderer
angewiesen ist. Es ist daher natürlich,
aber auch notwendig, dass jeder Mensch
imstande ist, einem anderen in einer
Notsituation angemessene Hilfe zu leis-
ten - Nothilfe eben.

Sie lernen: 
●  Eine Notfallsituation richtig einschät-
zen.
●  Weitere Schäden für Betroffene ver-
hindern. 
● Die lebensrettenden Sofortmassnah-
men situationsgerecht einsetzen.

Kursdaten:
Mi, 11. Nov. 09 20.00 - 22.00 Uhr
Fr, 13. Nov. 09 20.00 - 22.00 Uhr 
Sa, 14. Nov. 09 08.00 - 12.00 /

14.00 - 16.00 Uhr

Kurslokal: 
Mehrzweckgebäude Hofmatt, Udligens-
wil

Kurskosten: Fr. 150.- / Person

Anmeldung und Auskunft:
Hildegard Gisler, Schönaumatt 8, Udli-
genswil Tel.: 041/371 13 48 
Mail: hmgisler@bluewin.ch

Anmeldeschluss: Fr, 06. Nov. 09

RAUENGEMEINSCHAFTF

Weihnachtsmarkt 
in Freiburg im Breisgau

Montag, 30. November

Herrliche Düfte nach Glühwein,
Punsch, Honigkuchen, Maronen… 
Adventsstimmung pur. Stöbern und
schmökern Sie am wunderschönen

Weihnachtsmarkt und im Städtli Frei-
burg im Breisgau. Geniessen Sie mit

uns einen gemütlichen Tag in der hekti-
schen Vorweihnachtszeit. 

Wir reisen bequem mit dem Car von
„Tür zu Tür“.

Abfahrt Gemeindehaus Udligenswil
08.00 Uhr

Retour Gemeindehaus  ca. 19.30 Uhr

Kosten: Fr. 50.—

Anmeldung: Sandra Hofer, 
041 370 24 57 (mittags und abends)

UDOTHEKL
Ludothek Adligenswil – 
Spielnacht zum 20-jährigen
Jubiläum
Am 18. September trafen sich viele
Spielbegeisterte zur Spielnacht anläss-
lich des 20-jährigen Jubiläums der Lu-
dothek Adligenswil. Schnell waren die
Spiele ausgesucht und Gruppen von
Jung bis "Junggeblieben" setzten sich an
die Tische und spielten mit Begeisterung
mit- oder gegeneinander. 
Die Stärkung zwischen den Spielen
durfte natürlich auch nicht fehlen. Bei
Kuchen und Gebäck wurden die Spiele
heiss diskutiert und Strategien festge-
legt, wie gewonnen werden kann. Und
schon ging es weiter in die nächste Run-
de. Bis nach Mitternacht wurden Vampi-
re vergraben, Häuser gebaut, Rätsel

gelöst, Hunde verfolgt, Karten ausge-
spuckt und um das Glück gewürfelt.
Freude und Enttäuschung, Sieg und Nie-
derlage - egal, welche Spiele gespielt
wurden, das Miteinander stand immer
im Zentrum.

Jeden ersten Montag des Monats findet
im Zentrum Teufmatt in Adligenswil ein
Spielabend von 20.00 – ca. 22.00 Uhr
für Erwachsene statt. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage der
Ludothek unter www.ludo-adligens-
wil.ch. 

Das Angebot der Ludothek steht auch al-
len Kindern und Erwachsenen aus Udli-
genswil zur Verfügung, die bereits heute 

( Fo r t se t zung  Se i te  10 )



ja nicht Marathon sein. Wichtig ist, dass
man sich sagt: "ich kann... versuche...
will es". Egal, welche Aktivität und in
welchem Alter. 

Anette Joswig
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Guckloch
in die Baustelle «Uedliger-Chronik»

Der Projektleiter: Ruedi Knüsel

Werner Widmer hat ein originelles «Lo-
zärner ABC» geschrieben. Leider findet
es in der Uedliger Chronik keinen Platz.
Weil es aber zweifellos ein Kulturgut
seltener Art sowie ein Zeitdokument ist,
soll es dreiteilig in den Uedliger-Ausga-
ben Oktober, November und Dezember
publiziert werden.

's Lozärner A B C
Hinweis für die Aussprache: bete (betten), béte
(bitten), Chömi (Kümmel), Chömi (Kamin), rot
(Farbe rot), Rôt (Rat)

D'Lozärner-Sprôôch ésch chäibe loschtig,
dôch mängisch happeret die Roschtig;
Mét Bräämi, Mertu, Büezer, Gäder, 
ésch so vöu Gschpass es luusigs Gschnäder!

Jetz gömmer höpschli uf dä Wääg, 
mét Ankebock ond Möuch bésch zwääg. 
E Bordi chamer heizue trääge; 
im Huschali chasch Fröili sääge.

Wie s'Bisiwätter gôôts zum B
i dem Lozärner ABC. 
Mét Bröisi ôder Chriesi-Brägu,
dô schpienzlet mer fascht aui Schnäbu.

De Cheib ésch bi de Chatzestrecker 
so wéchtig wie de Z'môrge-Wecker. 
E Chnuupesaager luegt zom Chlöder. 
Wenns chuutet géts bimäich es Gschnöder.

Es Dôggali, das stöönt ond chond 
am zwöufi i de Gschpäischterschtond; 
äs böbberlet ond grochset höön; 
de Schaaggi chörblet bi dem Gklöön.

De Emil ésch en Spändiföz, 
e Waschli mét me Pöntu Grötz. 
De Erni aber, dä tued môôle; 
me redt vo dene Stadt-Idôôle.

E Födlibörger könnt mer glii 
a siner chrotte Fislamii. 
Es Fondü ésch zom Görpse guet, 
denn "figugegl" haut is Bluet.

( F o r t s e t z u n g   f o l g t . . . )

Fortsetzung Ludothek

einen schönen Anteil regelmässiger Be-
nutzer ausmachen. Die Ludothekarinnen
freuen sich, wenn diese und auch sehr
gerne neue Gesichter weiterhin vom
grossen Angebot der Ludothek Adli-
genswil profitieren.

B I R N E L

BIRNEL ist ein hochwertiges Konzen-
trat aus ungespritzten Schweizer Most-
birnen. Es schmeckt wunderbar auf dem
Butterbrot, verleiht Birchermüesli das
gewisse Etwas und ist ein Muss für die
beliebten Lebkuchen.
10 Gründe, warum BIRNEL auf jeden
Speiseplan gehört: BIRNEL ist Natur
pur, BIRNEL nährt, stärkt und ist leicht
verdaulich, BIRNEL ist ernährungsphy-
siologisch wertvoll, BIRNEL ist ein mo-
dernes Nahrungsmittel, BIRNEL passt
in jede Küche, BIRNEL bringt Schwung
in Diäten, BIRNEL - von Singvögeln
empfohlen, BIRNEL ist ein Schweizer
Produkt, BIRNEL gibt’s mit Rezeptbro-
schüre, BIRNEL hilft der Winterhilfe.

Das schnelle Lebkuchenrezept:
2 dl Milch, 200 g Zucker, 80 g Butter,
1.5 dl Halbrahm, 4 Esslöffel BIRNEL, 1
Beutel Lebkuchengewürz (20 g), 280 g
Mehl, 1 Teelöffel Natron
Zubereitung: Die Milch zusammen mit
dem Zucker und der Butter wärmen (lau-
warm), bis die Butter geschmolzen ist.
Dann wird der Halbrahm, das BIRNEL
und das Lebkuchengewürz dazu gege-
ben. Das Mehl wird mit dem Natron in
die Pfanne gesiebt und gut mit dem
Schwingbesen verarbeitet (keine Mehl-
klümpchen mehr). Den flüssigen Teig in
eine Cakeform füllen (Backpapier zum
Auslegen) und ca. 50 - 60 Minuten auf
der untersten Rille bei 180° backen.

Mit dem Kauf von BIRNEL unterstützen
Sie Menschen in Not. Auch in unserer
Gemeinde kann so unbürokratisch Hilfe
geleistet werden. Weitere Informationen
und Rezepte erhalten Sie im Internet un-
ter www.winterhilfe.ch. 

BIRNEL ist das ganze Jahr erhältlich
bei Ursula Bürgi, Rigiweg 10, 6044
Udligenswil,  Tel. 041 372 09 44

Marathon - 
die 42.195 km Frage

Am 25. Oktober fand nun schon zum
dritten Mal der Marathonlauf in Luzern
statt. Sie mögen sich nun fragen, wer
sich das nur antut, diese 42.195 km zu
laufen? Dazu noch mitten durch eine
Stadt, auf Asphalt, in dieser Men-
schenmenge, vielleicht noch bei Nebel
oder gar Regen? Dafür CHF 90.- zah-
len....? Blödsinn!?. Ja, diese Meinung
vertrat ich auch bis vor 6 Jahren. Aber
urteilen soll man nur in Kenntnis der Sa-
che und darum lief ich im Mai 2004 mei-
nen ersten Marathon - felsenfest über-
zeugt, diesen "Blödsinn" nur einmal zu
machen! Es kam anders und dieses Jahr
lief ich mit Begeisterung schon zum
fünften Mal. Klar, es ist streng - lang -
und wenn man Pech hat sicher auch
schmerzhaft oder man gibt gar auf. Auch
ganz sportliche, selbst junge Läufer oder
Läuferinnen stehen ab und zu nach Kilo-
meter 30 am Strassenrand und kämpfen
gegen Krämpfe. 

Erhabene Gefühle beim Start - im Ziel
- zwischendurch
Man spürt eine mächtige und sehr posi-
tive Energie beim Start zwischen diesen
8'000 gut gelaunten Menschen. Und es
ist toll, das Ziel zu erreichen. Man hat es
geschafft. Der Marathon selber mag für
den Körper nicht unbedingt gesund sein.
Einverstanden. Aber - so unter uns - tun
wir dem Körper denn sonst immer nur
Gutes an?? Dafür ist das regelmässige
Training Monate vor dem Lauf Gold
wert. Ich bin an der frischen Luft, bewe-
ge und freue mich, fühle mich immer fit-
ter, überflüssige Pfunde schmelzen wie
Schnee an der Sonne. Wäre ich Rauche-
rin würde ich bestimmt weniger Sargnä-
gel  pro Tag in mich reinhauen oder ganz
aufhören. Man lebt plötzlich bewusster,
isst gesünder. Mein Körper ist resistenter
geworden. 

Wir können mehr als wir glauben
In den letzten sechs Jahren hat sich mei-
ne Vorstellung der Distanzen enorm ver-
ändert: 20 Minuten joggen war früher
fast ein Maximum. Jetzt laufe ich regel-
mässig locker mehr als eine Stunde. Ri-
gi rauf und runter ist keine Sache mehr.
Es ist toll zu spüren, wie weit die eige-
nen Beine einen tragen können. Ich bin
nicht mehr Sklavin der Motorisierung -
laufen oder radeln für die nahen Distan-
zen. Was die Beine können, kann auch
der Geist. Ich kann mehr als das, was ich
derzeit glaube zu können. Das gibt Kraft
und Selbstvertrauen. Nicht aufgeben,
Grenzen testen - Freude haben. Es muss 

OSAIKM
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IBLIOTHEK

ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.
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(Neue Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr)

Neue Bücher:
John Grisham, 
Der Anwalt
Kyle McAvoy steht eine glänzende Kar-
riere als Jurist bevor. Bis ihn die Vergan-
genheit einholt. Eine Frau behauptet,
Jahre zuvor auf einer Party in Kyles
Wohnung vergewaltigt worden zu sein.
Kyle weiß, dass diese Anklage seine Zu-
kunft zerstören kann. Und er trifft eine
Entscheidung, für die er mit allem bre-
chen muss, was bisher sein Leben be-
stimmt hat. Der neue Grisham - ein
Thriller um Macht, Korruption und eine
Welt, der jegliche Moral abhanden ge-
kommen ist.

Carlos Ruiz Zafon,  
Der dunkle Wächter 
Frankreich 1937: Nach dem Tod ihres
Vaters ziehen Irene, ihr Bruder und ihre
Mutter in ein kleines Dorf an der Küste
der Normandie. Dort hat Irenes Mutter
eine Anstellung bei einem Spielzeugfa-
brikanten gefunden. Bald stellen sich
Irene und ihrem neuen Freund Ismael
beklemmende Fragen: Warum dürfen sie
bestimmte Zimmer nicht betreten, und
warum ist die schwerkranke Frau des
Fabrikanten nie zu sehen? Was hat es mit
den geheimnisvollen Septemberlichtern
auf sich, die vom Leuchtturm drohen?
Als ein brutaler Mord geschieht, offen-
bart sich Cravenmoore als Ort des
Schreckens.

Neue DVDs: Hannah Montana, 
Der Vorleser, Illuminati

VERANSTALTUNGEN:
(öf fent l ich zugängl iche Anlässe,  General-  und Jahresversammlungen;  
interne Vereinsanlässe s iehe unter  www.udl igenswil .ch)

November
Dienstag 03. Kommission für Altersfragen: Gedanken zu Leben u. Sterben
Mittwoch 04. Frauenzirkel: Räbeliechtli schnitzen
Donnerstag 05. Frauenzirkel: Räbeliechtliumzug
Freitag 06. Damenturnverein: GV
Samstag 07. Chlaus-Gruppe: Geislechlöpfkurs
Sa/So 07./08. Theatergesellschaft: Theateraufführungen
Mittwoch 11. Samariterverein: Beginn Nothilfekurs
Donnerstag 12. FG: Mittagstisch
Donnerstag 12. Gewerbeverein: Gemeinsam versammelt, GV
Fr/Sa/So 13. - 15. Theatergesellschaft: Theateraufführungen
Montag 16. Samariterverein: Öffentlicher Vortrag, Augenkrankheiten
Freitag 20. Kulturverein: Datenkonferenz  der Dorfvereine
Samstag 21. Chlaus-Gruppe: Geislechlöpfkurs
Samstag 21. Kirchenchor: GV
Sonntag 22. Kulturverein: 5. Jassturnier
Sonntag 22. Kirchenchor: Abendmusik Marlen Mäder
Montag 23. Jubla: Kerzenziehen
Mittwoch 25. Fan-Club Örgeligade: Musikstubete
Freitag 27. FG: Kranzen
Sonntag 29. Gemeinderat: Abstimmungsdatum
Sonntag 29. FG: 1. Advent mit Kafi
Sonntag 29. Musikschule: Adventskonzert
Montag 30. Gemeinderat: Gemeindeversammlung
Montag 30. Chlaus-Gruppe: Kinderchlausen
Montag 30. FG: Weihnachtsmarkt Freiburg

Gartenabraum: Montag, 09.11.2009
Altpapier: Samstag, 21.11.2009 

Dezember
Donnerstag 03. FG: Senioren-Weihnachtsessen
Fr/Sa/So 04. - 06. Chlaus-Gruppe: Chlaustage, Chlauseinzug
Donnerstag 10. FG: Mittagstisch
Sonntag 13. Jubla: Neuaufnahme und Waldweihnacht
Donnerstag 17. Frauenzirkel: Weihnachtszmörgele
Donnerstag 24.12. Kirchenchor: Mitternachtsmette
Donnerstag 24.12. Feldmusik: Turmmusik
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Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWIL

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren ROLLFIX Produkte.
Verlangen Sie Offerten!
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!


